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Antrag

FWG: Realschule in eine Ganztagsschule umwandeln
Von unserem Redaktionsmitglied
ANKE RAUTENSTRAUCH

Ennigerloh (gl). Die Freie
Wählergemeinschaft (FWG) in
Ennigerloh hat vorgeschlagen,
die Realschule „Zur Windmühle“
in eine Ganztagsschule umzu-
wandeln.

Einen entsprechenden Antrag
hat die FWG nun bei der Stadt-
verwaltung gestellt. Sie solle ge-
meinsam mit der Schulleitung die
Vorraussetzungen für eine
schrittweise Umwandlung schaf-
fen – zum Beispiel durch eine
Bewerbung beim Land NRW um

die Einrichtung einer Ganztags-
schule. Im Gespräch mit der
„Glocke“ erklärte Gerhard Hüb-
ner, Sachkundiger Bürger der
FWG im Schulausschuss: „Die
Mehrheit der bildungspolitischen
Entscheidungsträger ist der Mei-
nung, dass die Ganztagsschule
geeignet ist, Bildungspotenziale
der Schüler optimal zu nutzen.
Ganztagsschulen können zur not-
wendigen Qualitätsverbesserung
der schulischen Bildung beitra-
gen, Benachteiligungen vermei-
den und Begabungen besser för-
dern.“ Auch zahlreiche Eltern be-
fürworteten diese Schulform,
sagte Hübner. Die Ganztagsschu-

le biete erweiterte Bildungs- und
Betreuungsangebote, die Eltern
in ihrer Erziehung in einer beson-
deren Weise unterstützten.
„Schule und Bildung sind ein so
genannter weicher Standortfak-
tor Wir von der FWG glauben,
dass eine Ganztagsschule die At-
traktivität Ennigerlohs für junge
Familie steigern wird“, betont
Hübner. Voraussetzung für eine
Ganztagsschule seien ein klares
pädagogisches Konzept sowie ei-
ne entsprechende Qualifizierung
der Lehrkräfte und der Schullei-
tung. „Ganztagsschulen benöti-
gen zusätzlich zu den Lehrenden
Personal zur Förderung etwa der

sozialen Arbeit außerhalb von
Unterricht“, ergänzte Hübner.
Dies sei ein Anspruch der auszu-
arbeiten sei. Falls es der politi-
sche Wille sei, die Realschule in
eine Ganztagsschule umzuwan-
deln, dann sei dies auch ein klarer
Auftrag an die künftige Schullei-
tung. „Somit ergeben sich neue,
zusätzliche Aufgaben für die Lei-
tung und das Kollegium. Für das
anstehende Besetzungsverfahren
der Schulleiterstelle ist es dann
notwendig, auf diese künftigen
Aufgabenfelder im Vorfeld hin-
zuweisen“, stellte Hübner heraus.

Die FWG hat ebenfalls bean-
tragt, zu prüfen, inwieweit die

vorhandene schulische Infra-
struktur zur Aufnahme eines
Ganztagsbetriebs ausreiche oder
ob Erweiterungs- und Umbau-
maßnahmen notwendig würden.

Die FWG hoffe, mit ihrer For-
derung eine Diskussion über den
Ausbau des Ennigerloher Schul-
standorts anstoßen zu können,
erklärte auch der Fraktionsvor-
sitzende der FWG Ennigerloh,
Bernhard Dombrink, zu dem An-
trag. Schon in der kommenden
Sitzung am 15. Mai könnte das
Thema – so will es jedenfalls die
FWG – auf der Tagesordnung des
Schulausschusses stehen und be-
raten werden.

Pestalozzi-Schule

Marlies Lieks ist neue
Vorsitzende des Fördervereins

Ennigerloh (gl). Der Förder-
verein der Pestalozzi-Schule En-
nigerloh hat eine neue Vorsitzen-
de. Hildegard Pohlmann hat ihr
Amt an Marlies Lieks übergeben.

Zur Arbeit des Fördervereins
sagte Schulleiter Werner Kropp
bei der Jahreshauptversamm-
lung: „Ohne die aufopferungsvol-
le und fleißige Arbeit unserer
Mütter und Väter aus dem För-
derverein wäre die Pestalozzi-

Schule um viele pädagogische
Angebote ärmer. Was der Förder-
verein in den vergangenen Jahren
an Unterstützungsarbeit für un-
sere Kinder und Jugendlichen ge-
leistet hat, geht weit über das
normale Maß einer ehrenamtli-
chen Tätigkeit hinaus.“ 

Schulleiter Werner Kropp
dankte insbesondere den Frauen,
die den Verein aus kleinen Anfän-
gen heraus zu einem wirkungs-
vollen Instrument der pädagogi-

schen Arbeit umgestaltet und
dem Verein darüber hinaus jahre-
lang die Treue gehalten hatten.
Einigen, so sagte Werner Kropp,
sei der Abschied aus der
Vorstandsarbeit des Vereins nicht
leicht gefallen. Sie hätten sich mit
der Arbeit stark verbunden ge-
fühlt. Dass sie dennoch einer
nachfolgenden Generation von
Müttern und Vätern die Arbeit
übergeben hätten, sei ihnen be-
sonders hoch anzurechnen. 

Der Förderverein der Pestalozzi-Schule Ennigerloh hat mit Marlies Lieks eine neue Vorsitzende. Das Bild
zeigt aktuelle und ehemalige Vorstandsmitglieder des Fördervereins der Pestalozzi-Schule Ennigerloh mit
(stehend v. l.) Birgit Heslinga, Karin Weitkämper, Petra Fojouczyk, Heidrun Katsch, Cornelia Eustermann,
Cornelia Ertel, Annette Scheimann, Nadja Schmidt, Werner Winkelkötter, Hermann Kypar, Ingren Kypar,
Renate Löll, Doris Westhagemann sowie (vorn v. l.) Hildegard Pohlmann und Marlies Lieks.

Andrea Knepper ist seit einiger Zeit Ausbilderin beim Landesfeuerwehrverband Nordrhein-Westfalen für
Spielmannszüge. Aber nicht nur im Ausbildungszentrum in Rietberg gibt sie über die Wintermonate Kurse,
sondern auch in Ostenfelde unterrichtet sie den Flötennachwuchs wie hier Jule Schoppmann, Theresa
Sliwa und Sarah Barton (v. l.). Bild: Reploh

Ostenfelderin ist die erste Frau im Landesfeuerwehrverband

Andrea Knepper
bildet Nachwuchs
im Flötenspiel aus

Ostenfelde (ar). Andrea
Knepper wollte schon immer im
Spielmannszug musizieren. Als
Kind beobachtete sie die Osten-
felder Feuerwehrmusiker, und
für sie stand fest: Da muss ich
auch mitmachen. Mittlerweile ist
die 22-Jährige fast 15 Jahre dabei.
Seit einiger Zeit gehört die Osten-
felderin als erste Frau zum Aus-
bilderteam des Landesfeuer-
wehrverbandes Nordrhein-West-
falen.

Einen Tag ohne Flötenspiel
kann sie sich kaum mehr vorstel-
len. Die Begeisterung kommt
nicht von ungefähr: „Mein Bruder
hat im Spielmannszug gespielt,
mein Vater früher auch. Ich bin
dann mit acht Jahren eingetre-
ten“, erinnert sich die Ostenfelde-
rin. Innerhalb des Zugs wurde ihr
das Spiel auf der Spielmannszug-
Flöte beigebracht. Doch das
reichte ihr nicht. Sie wollte auch
ins Schulorchester. Aber dort war
die spezielle Spiel-Flöte nicht ge-
fragt, so nahm sie auch Querflö-
ten-Unterricht. Heute ist sie im
Ostenfelder Jugendchor aktiv.

Auch während der Spiel-
mannszugzeit nahm sie an Lehr-
gängen teil. Denn wenn man eini-
ge Zeit dabei und rund 15 oder
16 Jahre alt ist, schicken die Züge
ihre Schützlinge nach Rietberg.
Auch Andrea Knepper verfeiner-
te dort ihr Flötenspiel, anschlie-
ßend zierten die Abzeichen Bron-

ze, Silber und Gold ihre Spiel-
mannszug-Weste. Doch damit
nicht genug. Der Ostenfelder Lei-
ter des Spielmannszugs, Thorsten
Zywitz, fragte Andrea Knepper,
ob sie nicht gleich weitermachen
und als Ausbilderin tätig werden
wolle.

Gesagt, getan. Zwei weitere
Lehrgänge absolvierte sie, fuhr
viele Wochenenden nach Heek
(Kreis Borken) zur Landes-
musikakademie. Seitdem trägt
sie ein anderes Zeichen auf ihrer
blauen Uniform: Das Abzeichen
der Sonderstufe in den Farben
Gold-Blau. Und seitdem fährt die
Chemielaborantin der Firma Rot-
tendorf auch nicht mehr als Schü-
lerin nach Rietberg ins Ausbil-
dungszentrum, sondern als Do-
zentin.

Erstmals unterrichtete sie
Nachwuchsflötisten an vier Wo-
chenenden im vergangenen Win-
ter. „Das ist ein seltsames Gefühl,
denn den letzten Anfängerkursus,
der angeboten wurde, hatte ich
noch selbst besucht. Jetzt leite ich
ihn“, sagt Andrea Knepper.

Sie bringt ihren Schützlingen
in Rietberg das Notenlesen, das
Spiel von Märschen und populä-
ren Liedern bei, sie zeigt ihnen,
wie man marschiert und dabei
richtig spielt. Auch in Ostenfelde
unterrichtet sie den Nachwuchs.
Zwei bis drei Jahre brauchen An-
fänger, um im Spielmannszug
mitspielen zu können.

Beim Spargelmarkt

KFD bietet Kaffee an
Enniger (gl). Am Donnerstag,

1. Mai, findet der Spargelmarkt
in Enniger statt. Die Frauenge-

meinschaft St. Mauritius ist dort
mit ihrem Kaffee- und Kuchen-
zelt vertreten.

Terminkalender

Ennigerloh
Donnerstag,
24. April 2008

Stadtverwaltung: zu errei-
chen unter w 02524/280; Um-
welt-w 02524/28401; Bereit-
schaft nach Dienstschluss:
w 0171/6504769; Bürgerser-
vice: 8 bis 18 Uhr geöffnet.

Beratungsstelle des Gesund-
heitsamtes für Eltern entwick-
lungsverzögerter und behin-
derter Kinder: w 02581/
535327.

Olympiabad Ennigerloh:
6.30 bis 20 Uhr geöffnet; 18.45
bis 19.30 Uhr Aqua-Fitness.

Wochenmarkt: ab 8 Uhr auf
dem Marktplatz.

Verkehrsverein Ennigerloh:
zu erreichen unter w 02524/
8300.

Awo-Sozialstation: 9 bis
11 Uhr im Haus Krift indivi-
duelle Beratung in häuslicher
Krankenpflege, w 02524/
950300.

C.E.M.M. Caritas-Sozialsta-
tion: 9 bis 12 Uhr und 14.30 bis
16 Uhr Sprechstunde in der
Sozialstation, Enniger Straße
14, w 02524/950415.

Hospizgruppe Ennigerloh/
Enniger/Ostenfelde/Westkir-
chen: Kontakt über Brigitte
Wilkening,w 02524/7616, und
Gertrud Steinkamp, w 02524/
665.

Ortsverein „Die Linke“:
9 bis 12 Uhr Infostand auf dem
Marktplatz.

St.-Josef-Haus: Sozialstati-
on, ambulante Pflege, Alten-
wohn- und Pflegeheim, Am
Krankenhaus 3: 9 bis 12 Uhr
Sprechstunde, w 02524/5051
oder 02524/932 70.

Bauhof der Sinne: 10 bis
18 Uhr Ausstellung „Physik
zum Anfassen“ geöffnet, ehe-
maliges Profilia-Gelände,
Westkirchener Straße 90 in
Ennigerloh, w 02524/262270
(während der Öffnungszeiten).

Sozialpsychiatrischer
Dienst des Kreises Warendorf:
10 bis 12 Uhr Sprechstunde im
Rathaus, Zimmer 100 a,
w 02524/28 226.

Amt für Kinder, Jugendliche
und Familien: 14 bis 16 Uhr
Sprechstunde, Rathaus, Zim-
mer 100 a, w 02524/28 226.

Jugendzentrum: 13.15 Uhr
Übermittagbetreuung der
Pestalozzischule; 15.30 Uhr
Hip-Hop-DJing und Rap;
16 Uhr Gitarrenkursus; 17 Uhr
Beats und Playlists; 18 Uhr
„E-Rock“ – still alive. 

Dorfarchiv Westkirchen:
14 bis 17 Uhr geöffnet; Kon-
takt: B. Schulte, w 02587/453.

Sozialstation BHD Land,
Enniger, Hauptstraße 51:
14.30 bis 16 Uhr (und nach
Vereinbarung) Sprechstunden,
w 02528/929 152.

Seniorengemeinschaft West-
kirchen: 14.30 Uhr Sport und
Tanz im Pfarrheim.

KÖB St. Mauritius Enniger:
16 bis 17 Uhr geöffnet.

KÖB St. Jakobus Enniger-
loh: 16 bis 18 Uhr geöffnet.

KÖB St. Margaretha Osten-
felde: 16 bis 17 Uhr geöffnet.

KÖB St. Laurentius West-
kirchen: 16.30 bis 17.30 Uhr
geöffnet.

Heimatverein Ennigerloh:
16 Uhr Spielenachmittag im
Kleinen Drubbelhaus.

Ev. Kirchengemeinde Enni-
gerloh: 17 Uhr Flötenkreis für
Anfänger im Gemeindehaus;
19.30 Uhr Kirchenchor im
Gemeindehaus.

Polizei-Bezirksdienst Enni-
gerloh: 17 bis 19 Uhr Sprech-
stunde im Büro im Rathaus am
Marktplatz.

SV Grün-Weiß Westkirchen:
17 bis 18.30 Uhr Boden- und
Geräteturnen für Kinder ab
6 Jahren; 18.45 bis 20 Uhr
Nachwuchs Volleyball; 20 bis
22.30 Uhr Volleyball der Seni-
oren.

FDP Ennigerloh: 18 bis
19 Uhr Bürgersprechstunde
mit Hans-Henner Eisenhuth,
Fraktionsvorsitzender sowie
Rats- und Kreistagsmitglied,
w 02524/950773.

TSV 95 Ostenfelde: 18.30 bis
19.30 Uhr Walking und Nordic
Walking ab Sportpark;
18.30 bis 20 Uhr Badminton in
der Sporthalle.

Landwirtschaftlicher Orts-
verein Enniger: 18.30 Uhr
Feldbegang, anschließend
Grillen, Treffpunkt bei Ben-
trup mit dem Fahrrad.

VHS Oelde-Ennigerloh:
20 Uhr Vortrag über Hunde-
haltung, Alte Brennerei.

Kino in der Brennerei:
20 Uhr Abgedreht; 20 Uhr Lars
und die Frauen.

60 Lieder und 20 Märsche im Kopf
15 bis 20 Märsche und fast

60 Lieder kann Andrea Knepper
auswendig. „Irgendwann kennt
man die Noten im Schlaf“, weiß

sie aus Erfahrung. Über 20 Mal im
Jahr ist sie mit dem Ostenfelder
Zug beim Karneval, bei Schüt-
zenfesten oder zu Proben unter-

wegs. Als Ausbilderin hält sie den
Taktstock in der Hand, aber: „Das
Schönste am Spielmannszug ist
doch, selbst zu spielen.“ (ar)

Landgericht Münster

Mehr als vier Jahre
Haft für Handyräuber

Ennigerloh / Münster
(web). Sechseinhalb Jahre nach
dem spektakulären Handyraub
im Jahre 2001 in Ennigerloh wur-
de jetzt der letzte der insgesamt
fünf Räuber am Landgericht
Münster zur Rechenschaft gezo-
gen.

Die 9. Große Strafkammer ver-
urteilte den 44-jährigen Ange-
klagten, der aus Algerien stammt,
wegen versuchten schweren Rau-
bes und gefährlicher Körperver-
letzung zu einer Freiheitsstrafe
von vier Jahren und drei Mona-
ten.

Die fünf Männer stahlen da-
mals aus dem Lager einer Logis-
tikfirma einen Lastwagen mit
18 Paletten Handys im Wert von
3,6 Millionen Mark. Zuvor hatten
die mit Sturmhauben maskierten
Täter einen Wachmann mit einer
Waffe niedergeschlagen, ihn ge-
fesselt und bei niedrigen Tempe-
raturen in den Kofferraum seines
Pkw gesperrt. 

Der Wachmann konnte sich je-
doch selbst befreien. Kurze Zeit
danach wurden drei Räuber fest-
genommen. Ein dritter Beteiligter
aus Münster konnte fliehen. Er
ging später der Polizei ins Netz.
Die vier Räuber wurden zu Frei-
heitsstrafen von drei bis fünfein-

halb Jahren verurteilt.
Das Gericht blieb mit seinem

Urteil unter dem Antrag des
Staatsanwaltes, der eine Strafe
von fünf Jahren und drei Monaten
gefordert hatte. Der Verteidiger
hatte Zweifel an der Schuldfähig-
keit seines Mandanten und bean-
tragte einen Freispruch. Nicht
der Angeklagte, sondern ein
Komplize habe den Wachmann
mit der Waffe auf den Kopf ge-
schlagen.

Die Kammer glaubte jedoch
nicht an den vom Angeklagten
vorgeschobenen Racheakt des
Belastungszeugen, weil er diesem
nicht den versprochenen ge-
fälschten Reisepass habe besor-
gen können und dieser angeblich
um 4000 Euro geprellt worden sei.

Zugunsten des 44-Jährigen ha-
be das Gericht gewertet, dass die
Tat bereits lange Zeit zurückliege
und es sich um keine scharfe
Waffe gehandelt habe. 

Gegen den Angeklagten spre-
che, so das Gericht, dass der
Wachmann noch heute unter den
Folgen des Geschehens leide und
körperlich beeinträchtigt sei. Das
Opfer habe sich selbst befreien
können. Dass der Geschädigte
überhaupt überlebt habe, sei
nicht der Verdienst des Ange-
klagten gewesen. 


